
42. Jahrgang – Nr. 11 – erscheint wöchentlich          Freitag, 19. März 2021             Stadt Aulendorf



2 Aulendorf AktuellFreitag, 19. März 2021

WOCHENMARKT
Jeden Donnerstag in Aulendorf

Impressum: „aulendorf aktuell“
Herausgeber: Stadtverwaltung Aulendorf, Hauptstraße 35, Schloss, Fax: 07525/934-103, Internet: www.aulendorf.de
Verantwortlich im Sinne des Presserechts: BM Burth, Rathaus, Schloss, Tel. 07525/934-100, Abonnement: € 19,50 (jährlich), 
Auflage: 1.850 Exemplare, Anzeigenpreise: 1-sp./45 mm, s/w = € 0,50 / farbig = € 0,70 Kündigung: jeweils zum Rechnungsjahr: 1. April
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88326 Aulendorf, Tel. 07525/522
Anzeigenannahme, Abonnenten Druck u. Verlag: Druckerei Marquart GmbH, Fax 07525/547, aulendorf-aktuell@druckerei-marquart.de

Redaktions- & Anzeigenschluss
Montag, 22. März 2021, 11.00 Uhr 

Redaktionelle Beiträge an aulendorf-aktuell
@aulendorf.de, Telefon 07525/934-107

Anzeigen bitte direkt an die Druckerei!
aulendorf-aktuell@druckerei-marquart.de

Redaktionelle Textbeiträge bitte in Textfor-
mat (z.B. word) senden und Bilder als se-
paraten Anhang (z.B. jpg-Datei) anhängen.
Bitte beachten Sie, dass zu spät einge-
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Öffentliche Sitzungen
Montag, 22. März 2021
GR, Stadthalle

Mittwoch, 21. April 2021
AUT, Ratssaal

Apothekennotdienst an den 
Wochenenden/Feiertagen

Samstag, 20. März 2021
(Sa. 08.30 Uhr bis So. 08.30 Uhr)
Apotheke Vetter, Ravensburg,
Marienplatz 81, Tel. 0751/3524405

Sonntag, 21. März 2021
(So. 08.30 Uhr bis Mo. 08.30 Uhr)
Alte Apotheke, Bad Schussenried,
Wilhelm-Schussen-Str. 23, Tel. 07583/847

Alle Apotheken-Notdienste in Ihrer Nähe 
erfahren Sie unter Tel. 0800/0022833 oder
unter www.lak-bw.notdienst-portal.de

Alarmierung bei Notfällen
Polizei Aulendorf/Altshausen    07584/92170
nach 20.00 Uhr                       0751/8036666
Ärztlicher Bereitschaftsdienst            116117
Notruf (Überfall, Verkehrsunfall)               110
Krankentransport, Erste Hilfe,
Feuer, Rettungsdienst                              112
Wasserversorgung Stadt während
und außerhalb der Dienststunden     911185
Wasserversorgung für Blönried, 
Tannhausen und Zollenreute 
während der Dienststunden   07524/400240
nach Dienstschluss: Bereitsch. 0171/4209386
Deutsche Telekom                  0800/3301000
EnBW/Strom                           0800/3629477
Thüga Energienetze GmbH    0800/7750001
Todesfälle                                           934105
nach Dienstschluss:                               8437

Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses zur Aufhe-
bung eines Teilbereiches des
Bebauungsplanes „Gewerbe-
und Industriepark Sandäcker
III, Bauabschnitt 1“ und die
örtlichen Bauvorschriften

hierzu
Der Gemeinderat der Stadt Aulendorf hat am
13.07.2020 für den Bereich im „Süden von
Aulendorf, westlich der „Hasengärtlestra-
ße“ die Aufhebung eines Teilbereiches des
Bebauungsplanes „Gewerbe- und Industrie-
park Sandäcker III, Bauabschnitt 1“ und die
örtlichen Bauvorschriften hierzu in der Fas-
sung vom 21.01.2020 als Satzung beschlos-
sen. Der räumliche Geltungsbereich ist im
abgebildeten Lageplan dargestellt. 
Diese Aufhebung eines Teilbereiches des
Bebauungsplanes „Gewerbe- und Industrie-
park Sandäcker III, Bauabschnitt 1“ und die
örtlichen Bauvorschriften hierzu wird gem.
§ 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) durch
diese Bekanntmachung rechtsverbindlich.
Ein Genehmigungsverfahren beim Landrats-
amt Ravensburg war nicht erforderlich.

Öffentliche
Bekanntmachung

Die Aufhebung eines Teilbereiches des Be-
bauungsplanes „Gewerbe- und Industrie-
park Sandäcker III, Bauabschnitt 1“ und die
örtlichen Bauvorschriften hierzu – bestehend
aus Planzeichnung, Satzung und Begrün-
dung – kann ab Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung im Rathaus der Stadt Aulen-
dorf (Hauptstraße  35, 88326 Aulendorf)
Zimmer 803, während der allgemeinen Öff-
nungszeiten eingesehen werden. Jeder-
mann kann die Aufhebung mit Begründung
sowie die zusammenfassende Erklärung
über die Art und Weise, wie die Umweltbe-
lange und die Ergebnisse der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung in der Auf-
hebung berücksichtigt wurden, und aus
welchen Gründen der Plan nach Abwägung
mit den geprüften, in Betracht kommenden
anderweitigen Planungsmöglichkeiten ge-
wählt wurde, bei der Stadt Aulendorf einse-
hen und über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen.
Zudem soll die in Kraft getretene Aufhebung
eines Teilbereiches des Bebauungsplanes
„Gewerbe- und Industriepark Sandäcker III,
Bauabschnitt 1“ und die örtlichen Bauvor-
schriften hierzu mit Begründung und der zu-
sammenfassenden Erklärung im Internet un-
ter
https://www.aulendorf.de/leben-
freizeit/wohnen-bauen/bauleitplanung ein-
gestellt und einsehbar sein.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften



bauungsplanes gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der Sachver-
halt, der die Verletzung oder die Mängel be-
gründen soll, ist darzulegen (§  215 Abs.  1
BauGB).
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) gelten Satzun-
gen, die unter Verletzungen von Verfahrens-
und Formvorschriften dieses Gesetzes zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach der
Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der in § 4
Abs.  4 Satz  1 GemO genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden sind.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2
Nr.  2 GemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in §  4 Abs.  4
Satz  1 GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Aulendorf, den 19.03.2021
Matthias Burth
Bürgermeister
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plan „Fa. Heydt“ und die örtlichen Bauvor-
schriften hierzu in der Fassung vom
23.09.2020 als Satzung beschlossen. Der
räumliche Geltungsbereich ist im abgebilde-
ten Lageplan dargestellt. Dem durch die vor-
liegende Planung verursachten Eingriff wer-
den zwei Ausgleichsflächen/-maßnahmen
außerhalb des Geltungsbereiches dieser
Planung zugeordnet. Die erste Ausgleichs-
fläche/-maßnahme befindet sich „Beim vor-
deren Lett“ auf der Fl.-Nr.  1644 (Teilfläche)
der Gemarkung Aulendorf im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes „Gewerbe- und
Industriepark Sandäcker  III – 1.  Bauab-
schnitt“. Die zweite Ausgleichsfläche befin-
det sich beim Feuchtbiotop am Schussen-
ufer auf der Fl.-Nr. 1707 (Teilfläche) der
Gemarkung Aulendorf. Durch die vorliegen-
de Planung kommt es weiterhin zu einem
Eingriff in genutzte Zauneidechsenhabitate.
Die festgestzte Ausgleichsfläche befindet
sich westlich angrenzend an den Geltungs-
bereich auf der Fl.-Nr. 1575/3 (Teilfläche) der
Gemarkung Aulendorf.
Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan
wird gem. §  10 Abs.  3 Baugesetzbuch
(BauGB) durch diese Bekanntmachung
rechtsverbindlich. Ein Genehmigungsverfah-
ren beim Landratsamt Ravensburg war nicht
erforderlich, da der vorhabenbezogene Be-
bauungsplan aus dem gültigen Flächennut-
zungsplan entwickelt worden ist.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan –
bestehend aus Planzeichnung, Satzung und
Begründung – kann ab Veröffentlichung die-
ser Bekanntmachung im Rathaus der Stadt
Aulendorf (Hauptstraße  35, 88326 Aulen-
dorf) Zimmer 803, während der allgemeinen
Öffnungszeiten eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan mit Begrün-
dung sowie die zusammenfassende Erklä-
rung über die Art und Weise, wie die
Umweltbelange und die Ergebnisse der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung in
dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden,
und aus welchen Gründen der Plan nach
Abwägung mit den geprüften, in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsmög-
lichkeiten gewählt wurde, bei der Stadt Au-
lendorf einsehen und über deren Inhalt Aus-
kunft verlangen.
Zudem soll der in Kraft getretene Bebau-
ungsplan mit Begründung und der zusam-
menfassenden Erklärung im Internet unter
https://www.aulendorf.de/leben-
freizeit/wohnen-bauen/bauleitplanung ein-
gestellt und einsehbar sein.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften
des Baugesetzbuches beim Zustandekom-
men eines Bebauungsplanes unbeachtlich,
wenn sie im Falle einer beachtlichen Verlet-
zung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, im Falle einer beachtlichen Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes (§ 214 Abs. 2 BauGB), im Falle
von beachtlichen Mängeln des Abwägungs-
vorgangs (§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB) oder
im Falle beachtlicher Fehler nach §  214
Abs. 2a BauGB nicht schriftlich innerhalb ei-
nes Jahres seit Bekanntmachung des Be-

des Baugesetzbuches beim Zustandekom-
men einer Bebauungsplanaufhebung unbe-
achtlich, wenn sie im Falle einer beachtli-
chen Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, im Falle einer beacht-
lichen Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des
Flächennutzungsplanes (§  214 Abs.  2
BauGB), im Falle von beachtlichen Mängeln
des Abwägungsvorgangs (§  214 Abs.  3
Satz  2 BauGB) oder im Falle beachtlicher
Fehler nach §  214 Abs.  2a BauGB nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des Bebauungsplanes ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder die Mängel begründen soll, ist
darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemä-
ße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher
zulässige Nutzung durch diese Aufhebung
und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die
Vermögensnachteile eingetreten sind, wird
hingewiesen.
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) gelten Satzun-
gen, die unter Verletzungen von Verfahrens-
und Formvorschriften dieses Gesetzes zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach der
Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der in § 4
Abs.  4 Satz  1 GemO genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden sind.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2
Nr.  2 GemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in §  4 Abs.  4
Satz  1 GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Aulendorf, den 19.03.2021
Matthias Burth
Bürgermeister

Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan
„Fa. Heydt“ und die örtlichen

Bauvorschriften hierzu
Der Gemeinderat der Stadt Aulendorf hat am
09.11.2020 für das Gebiet „im Süden von
Aulendorf, westlich der „Hasengärtlestra-
ße“ den vorhabenbezogenen Bebauungs-
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Sitzung des Gemeinderates
am Montag, 22.03.2021, 18:00 Uhr
im in der Stadthalle Aulendorf

Tagesordnung
1 Begrüßung, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit, Tagesordnung
2 Bekanntgaben, Mitteilungen, Bekanntga-

be nichtöffentl. gefasster Beschlüsse,
Protokoll

3 Einwohnerfragestunde
4 Haushaltsplan Stadt mit Wirtschaftsplä-

nen Eigenbetriebe für das Jahr 2021
5 Bebauungsplan Buchwald und Am Bild-

stock II - 2. Änderung - Vorstellung Sach-
stand Bebauungspläne und Erschließung
sowie Potenzialanalyse zur klimaneutrale
Energieversorgung des Baugebiets
Buchwald

6 Einbeziehungssatzung „Münchenreute“ -
Entwurfsvorstellung

7 Bebauungsplan „Ober der Ach - Erweite-
rung - 1. Änderung“ sowie örtl. Bauvor-
schriften

    1. Aufstellungsbeschluss zur Änderung
des Bebauungsplans

    2. Zustimmung zum Planentwurf#
    3. Beteiligung der Öffentlichkeit und An-

hörung der Träger öffentl. Belange
8 Instandsetzung bzw. Stilllegung von

Bahnübergängen auf der Gemarkung Au-
lendorf

9 Bauplatzvergabe Bauplatz 22 im Bauge-
biet „Tafelesch“ in Zollenreute

10 Systembeschreibung Sammelsystem für
Verkaufsverpackungen - Rückmeldung
der Stadt Aulendorf

11 Schulgässle - Bauvergabe
    1. Erneuerung Schulgässle LV 01 Tief-,

Straßenbauarbeiten, Wasserleitungen
    2. Inlinereinbau Schulgässle bis Haupt-

straße LV 02 Liefern und Einbau Inliner
für Wasserleitungen und Kanäle

12 Breitbandversorgung -  Beratung und Be-
schlussfassung über den künftigen Ab-
schluss von Hausanschlussverträgen von
nicht-förderfähigen Hausanschlüssen

13 Verschiedenes
14 Anfragen gem. § 4 Geschäftsordnung

Corona-Schnelltestzentrum 
in Aulendorf – Anmeldungen

ab sofort möglich
Zum Personenkreis zur Testung berech-
tigt sind u. a. Beschäftigte in Schulen und
Kitas, pflegende Angehörige, Busfahrer,
Polizisten, Schüler und Eltern
Ab Donnerstag, 18.03.2021 können sich Be-
rechtigte im Foyer zwischen Stadthalle und
Grundschulsporthalle in Aulendorf kostenlos
testen lassen.
Das ergänzende kommunale Testangebot
richtet sich vorrangig an Personen, die bis-
lang keinen Testanspruch im Rahmen der
TestV hatten und keine Symptome haben:
• in Kontakt mit vulnerablen Personengrup-

pen stehende Personen (z. B. pflegende

Stadt informiert
Angehörige, Haushaltsangehörige von
Schwangeren, Angehörige von Personen,
bei denen ein erhöhtes Risiko für einen
schweren oder tödlichen Verlauf nach einer
Infektion mit dem Coronavirus SARS-Cov-
2 besteht),

Personen, die ein hohes Expositionsrisiko
im beruflichen oder privaten Umfeld hatten
oder haben (z. B. mit Kindern, Jugendlichen
und Familien im Rahmen der Hilfen zu Erzie-
hung und in der Kinder- und Jugendarbeit
Beschäftigte, Personen im öffentlichen
Dienst wie Polizeibeamt/-innen, Gerichts-
vollzieher/-innen, Beschäftigte in Justizvoll-
zugsanstalten, Beschäftigte im ÖPNV, Be-
schäftigte in kundenintensiven Bereichen
der Verwaltung, Beschäftigte in Flüchtlings-
unterkünften),
• Schülerinnen, Schüler und Eltern
• Auch Personen, die in Schulen oder Kin-

dertageseinrichtungen tätig sind, können
sich bei Bedarf testen lassen.

Öffnungszeiten und Anmeldung
Die Tests finden jeweils donnerstags von 17
bis 19:30 Uhr statt. Durchgeführt werden die
Tests von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des DRK Aulendorf.
Voraussetzung für den Schnelltest ist eine
telefonische Anmeldung beim Hauptamt der
Stadt Aulendorf, Tel.: 07525 934-106.

Zum Test mitbringen müssen Sie:
• Ausweis (Personalausweis oder Führer-

schein)
• bei Minderjährigen: Einverständniserklä-

rung der Erziehungsberechtigten

Wie geht es nach dem Test weiter?
Mit dem POC-Schnelltest steht nach 15 Mi-
nuten ein Ergebnis fest. Wer positiv getestet
wird, muss sich in Quarantäne begeben und
beim Hausarzt einen Termin für einen PCR-
Test machen.

„Auswärtige Impftage“ 
85 + in Aulendorf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit Anfang Januar 2021 wird in 50 Kreis-
impfzentren des Landes Baden-Württem-
berg und neun zentralen Impfzentren gegen
das Coronavirus geimpft. Bekanntlich befin-
det sich das Kreisimpfzentrum des Landkrei-
ses Ravensburg in der Oberschwabenhalle
in Ravensburg. Leider war es nicht möglich
das Land Baden-Württemberg davon zu
überzeugen, dass aufgrund der Struktur und
der Größe des Landkreises Ravensburg ein
zweites Kreisimpfzentrum eingerichtet wer-
den sollte.
Uns ist bewusst, dass es insbesondere für
ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger teilwei-
se sehr schwierig ist, ein Impfzentrum zu er-
reichen. Deshalb haben die 39 Städte und
Gemeinden des Landkreises Ravensburg
gemeinsam mit dem Land-ratsamt Ravens-
burg ein Konzept für sogenannte „Auswärti-
ge Impftage“, erar-beitet. Aufgrund des nach
wie vor sehr eingeschränkten Impfstoffange-
botes ist dieses Angebot vorrangig für Men-
schen gedacht, die große Probleme haben
ein Kreisimpfzentrum zu erreichen.

Am Dienstag, 16.03.2021 startete das Im-
fangebot für Härtefälle in Aulendorf. Die Imp-
fungen finden in der Grundschulsporthalle
statt. Das Impfangebot richtet sich aus-
schließlich an Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Aulendorf. Aufgrund des begrenzten
Impfstoffangebotes sind in einer ersten Pha-
se nur Anmeldungen für Personen ab dem
85. Lebensjahr möglich. Wir weisen aus-
drücklich darauf hin, dass das Impfangebot
vor Ort kein Ersatz für die Impfangebote im
Kreisimpfzen-trum Ravensburg ist und nur
für Menschen mit Einschränkungen der Mo-
bilität angeboten wird, die nicht nach Ra-
vensburg oder ein anderes Impfzentrum
kommen können. 
Wenn Sie bereits einen Impftermin in einem
Kreisimpfzentrum oder im zentralen Impf-
zentrum in Ulm vereinbart haben, dann neh-
men Sie diesen Termin bitte dort wahr. Eben-
falls müssen Zweitimpfungen immer am Ort
der Erstimpfung statt-finden.
Damit wir Sie berücksichtigen können benö-
tigen wir Ihre Bedarfsmeldung. Bitte werfen
Sie uns Ihre Bedarfsmeldung in den Brief-
kasten oder lassen sie uns auf dem Postweg
(Stadt Aulendorf, Frau Andrea Koch,
Hauptstr. 35, 88326 Aulen-dorf) zukommen.
Der nächste Impftermin in Aulendorf ist am
Dienstag, 06.04.2021. Die Impftage werden
in einem dreiwöchigen Rhythmus bis vo-
raussichtlich Ende Juni 2021 durchgeführt.
Wir bitten um Verständnis, dass es leider
nicht möglich ist, das Impfangebot vor Ort
derzeit auszuweiten. Nach der Impfstrategie
des Bundes und des Landes sollen jedoch
ab Mitte April auch Impfungen bei den nie-
dergelassenen Ärzten möglich sein.
Matthias Burth
Bürgermeister

Vereinsförderung 2021
Jetzt noch Anträge bis 31.03.2021 stellen!
Ab sofort können wieder Anträge zur Ver-
einsförderung gestellt werden. Wie auch im
letzten Jahr soll so das vielfältige Engage-
ment der Aulendorfer Vereine unterstützt
werden. Gemäß neu beschlossener Richtli-
nien können über das Förderbudget i.H.v.
20.000 € bewegliches Vermögen/Investitio-
nen und Uniformen/Musikinstrumente geför-
dert werden. Für Musikkapellen, Fanfaren-
zug und Schalmeien gibt es eine
Grundförderung mit einem Gesamtbudget
von 7.500 €. 

Jugendvereinsförderung
Auch wenn es im vergangenen Jahr auf-
grund von Corona vielfach eine veränderte
Betreuungssituation bei den Vereinen gab,
bitten wir alle, die in der Jugendförderung
aktiv sind, die Aufstellung der Jugendbe-
treuungsstunden bis 31.03.2021 beim
Hauptamt der Stadt vorzulegen. Die Jahres-
aufstellung ist zu unterzeichnen. Bei Fragen
können Sie sich an die Beauftragte für Inte-
gration und Ehrenamt, Frau Glaser, unter der
Telefonnummer 934-113 (vormittags) oder
per Mail unter cornelia.glaser@aulendorf.de,
wenden.
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Sitzungsbericht des Ort-
schaftsrates Blönried vom

18.02.2021
OV Hartmut Holder begrüßt die Anwesen-
den im großen Sitzungssaal im Rathaus Au-
lendorf, eröffnet die Sitzung und stellt die
Beschlussfähigkeit fest. Es sind 6 Zuhörer
anwesend. Zur Tagesordnung und zum Pro-
tokoll der letzten Sitzung gibt es keine Ein-
wände.

Baugesuche

Aufforstungsantrag Blönried, Flst. Nr. 119
Die Bauherrschaft beantragt die Erteilung ei-
ner Aufforstungsgenehmigung zur Auffors-
tung des Flurstücks Nr. 119 Gewann Ried in
Blönried. Das 10.489 m² große Wiesen-
grundstück soll mit einer Fläche von 450 m²
mit Erlen und Douglasien aufgeforstet wer-
den. Das betreffende Flurstück liegt an der
Gemarkungsgrenze zwischen Blönried und
Ebersbach.

Planungsrechtliche Beurteilung
Die Aufforstung der bisher landwirtschaftlich
genutzten Fläche bedarf einer Genehmigung
nach § 25 Abs. 1 Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetz (LLG).

Beschluss:
Der Ortschaftsrat Blönried erteilt dem Vorha-
ben sein Einvernehmen. 

Abbruch bestehender Garage, Neubau
Garage mit Lager, Amberg 1, Flst. 914/1,
Aulendorf - Blönried
Die Bauherrschaft beantragt im Baugeneh-
migungsverfahren den Neubau einer Garage
mit Lager auf dem Flst. Nr. 914/1, Amberg 1,
Gemarkung Blönried in Aulendorf. Die be-
stehende Garage mit 43 m² Grundfläche an
dem Standort soll abgebrochen werden.

Planungsrechtliche Beurteilung 
Bebauungsplan: Außenbereich
• Rechtsgrundlage: § 35 Abs. 2 BauGB
• Gemarkung: Blönried
• Eingangsdatum: 09.10.2018, aktuelle Pla-
nung 12.01.2021

Beschluss:
Der Ortschaftsrat Blönried erteilt dem Vorha-
ben das Einvernehmen.
    

Neubau eines Wohnhauses mit Garage
Münchenreute, Wurzbühl 2, Flst. Nr. 513/1

Bauvoranfrage
Die Bauherrschaft stellt eine Bauvoranfrage
für den Neubau eines Wohnhauses mit Ga-
rage und Werkstatt im Wurzbühl 2, Flst. Nr.
513/1 in Münchenreute.In der letzten Ort-
schaftsratsitzung konnte der Bauvoranfrage
nicht zugestimmt werden, da der Neubau
wohl innerhalb der Ortsabrundung liegt, je-
doch außerhalb der bestehenden Baugren-
zen.Nach einem Abstimmungsgespräch mit
der Stadtverwaltung wurde am 12.01.2021
vom Antragssteller eine entsprechend geän-
derte Planung eingereicht.

Planungsrechtliche Beurteilung
Bebauungsplan: Ortsabrundungssatzung
Münchenreute vom 14.01.1994
• Rechtsgrundlage: § 34 BauGB, Innenbe-

reich

• Gemarkung: Blönried
• Eingangsdatum: 12.01.2021

Beschluss:
1. Der Ortschaftsrat Blönried erteilt dem Vor-
haben sein Einvernehmen.
2. Der Befreiung für die Überschreitung der
Baugrenze mit dem Wohnhaus und Werk-
statt-Garagengebäude wird zugestimmt.
3. Bei der Ausfahrt Würzbühl zur Kreisstraße
soll auf eine freie Sichtfläche geachtet wer-
den.

Errichtung Geräteschuppen Steinenbach,
Karl-Rehm-Straße 19, Flst. Nr. 804/31
Antrag auf Befreiung
Die Bauherrschaft beantragt die Befreiung
für die Errichtung eines Geräteschuppens
auf dem Grundstück Flst. Nr. 804/31, Karl-
Rehm-Straße 19, in Steinenbach. Der ge-
plante Geräteschuppen hat die Abmessun-
gen 2,00 m x 4,50 m und wird in
Holzbauweise mit Pultdach erstellt.

Planungsrechtliche Beurteilung 
• Bebauungsplan: Grundesch II vom
22.12.1995
• Rechtsgrundlage: § 30 BauGB
• Gemarkung: Blönried
• Eingangsdatum: 11.02.2021
• Befreiung: Überschreitung der Baugrenze

Beschluss:
1. Der Ortschaftsrat Blönried erteilt dem Vor-
haben sein Einvernehmen.
2. Der Befreiung für die Errichtung in der
nicht überbaubaren Grundstücksfläche
gem. § 31 BauGB wird zugestimmt.
3. Der Befreiung für die geänderte Dachform
und Dachneigung gem. § 31 BauGB wird zu-
gestimmt.

Ökomaßnahme bei Dobelmühle/Blönrie-
der Ach  
1. Planungsvorstellung 
2. Ausschreibungsfreigabe
An der Booser Ach, unterhalb der Dobel-
mühle auf der Gemarkung Blönried, haben
im Winter 2017/2018 Tothölzer den Bach-
querschnitt verklauselt. Die Folge war, dass
das dadurch aufgestaute Wasser über die
Ufer getreten ist und breitflächig den westli-
chen Bereich eines angrenzenden Wiesen-
grundstücks Nr. 736/2 überflutet hat.Die Ver-
waltung hat daraufhin das Büro 365°
freiraum + umwelt aus Überlingen um eine
Vorabprüfung bezüglich einer eventuellen
Ökomaßnahme gebeten, mit dem Ergebnis,
dass eine dauerhafte Ausbildung der Über-
flutungsflächen als Flutrasen zur Generie-
rung von Ökopunkten eine ökologische Auf-
wertung darstellt und wirtschaftlich ist.Die
Planung wurde zwischenzeitlich vom Büro
365° freiraum + umwelt weiterentwickelt und
mit dem Landratsamt Ravensburg, Natur-
schutz abgestimmt.

Entwicklungsziele:
– Verbesserung und Aufwertung des Grün-
lands durch Extensivierung
– Auenwaldentwicklung
– Erweiterung der vorhandenen Blänken
– Entwicklung von Blänken/Tümpeln

Ökopunkte der Maßnahme:
Die Maßnahme ergibt eine Aufwertung von
196.998 Ökopunkten, zuzüglich Verzinsung
(3 % p. a.). Die Verzinsung beginnt nach Um-

setzung der Maßnahme und wird bis zur Zu-
ordnung der Ökopunkte zu einem Eingriff für
maximal zehn Jahre gewährt.
Die Planung wird vom Ortschaftsrat zur
Kenntnis genommen.

Bahnübergang Schmittenweg, Blönried
Ausgangssituation:Die Deutsche Bundes-
bahn hat bereits an Pfingsten 2020 das elek-
tronische Stellwerk in Aulendorf in Betrieb
genommen. In diesem Zusammenhang
müssen Bahnübergange nach den Richtlini-
en der DB in alter Bauform im Einwirkungs-
bereich des Stellwerks erneuert werden.Be-
reits in den Jahren 2013/2014 beabsichtigte
die DB den Bahnübergang Schmittenweg zu
erneuern. Die BÜSA (Bahnsicherungsanla-
ge) sollte zur Erhöhung der Sicherheit umge-
baut werden. Da der Bahnübergang zur Do-
belmühle eine höhere Priorität einnahm,
wurde zunächst dieser in gegenseitiger Ab-
stimmung entsprechend den jetzigen Be-
stimmungen umgebaut.Zum Weiterbetrei-
ben der noch nicht ertüchtigten
Bahnübergänge ist eine Ausnahmegenehmi-
gung in Absprache mit dem Eisenbahn Bun-
desamt zu beantragen. Zuvor sollte jedoch
auch die Möglichkeit eines Verzichtes ggf.
durch Ersatzwegebau abgewogen und bera-
ten werden. In diesem Fall liegt von der DB
ein Angebot von 200.000 Euro für Ersatz-
maßnahmen vor.Falls keine Zustimmung zur
Beseitigung erfolgt, sieht die 1. Variante der
DB vor, ohne Veränderung nur mit dem Auf-
stellen eines Pollers (Fuß- und Radweg
möglich) oder Umbau zum Geh- und Rad-
weg Bahnübergang mit Lichtzeichen und
Fußwegschranken vor.In zweiter Stufe wird
ein Planrechtsfeststellungsverfahren mit
großzügigem Umbau für die Aufrechterhal-
tung des Kfz Verkehrs mit Lichtzeichen und
Fahrbahnhalbschranken eingeleitet.Die
Dauer bis zum Endausbau dürfte zeitlich bis
zu sechs Jahre in Anspruch nehmen.In der
Diskussion wurde nachfolgendes ausge-
führt:Der Bahnübergang Schmittenweg
diente immer schon der Anbindung nach
Blönried und war deshalb für die Anwohner-
schaft sehr wichtig. Nicht nur der Kirch- und
Schulweg zum Missionshaus führt darüber,
sondern ist insbesondere zur Andienung von
Grundstücken und Bewirtschaftung mehre-
rer Ackerflächen notwendig.Eine Umfahrung
über eine noch herzustellende Verbindungs-
straße würde durch das Wohngebiet Stei-
nenbach führen und wäre äußerst konflikt-
trächtig. Auch aus westlicher Richtung
entlang der Bahnlinie ist ein Zugang auf-
grund der Eigentumsverhältnisse nicht mög-
lich.Auch aufgrund der Verhältnismäßigkeit
und zur Erhaltung der jetzigen Infrastruktur
sollte der Bahnübergang Schmittenweg
nicht aufgehoben werden.Man erinnert
nochmals an die Tatsache, dass die Bundes-
bahn noch vor mehreren Jahren ineigener
Initiative den Bahnübergang erneuern woll-
te. Aufgrund der Priorität aber den Bahn-
übergang Dobelmühle zunächst ausbaute.

Landtagswahlen 2021 – Repräsentative
Wahlstatistik
Im Einvernehmen mit dem Statistischen
Landesamtes wurden zur Erhebung und
Durchführung der repräsentativen Wahlsta-



tistik bestimmte Wahlbezirke bzw. Gemein-
den für die am 14.03.2021 stattfindende
Landtagswahl ausgewählt.Hierzu trifft es bei
dieser Wahl den Stimmbezirk 05 Blönried,
Feuerwehrgerätehaus.Hierzu werden
Stimmzettel mit Unterscheidungsbezeich-
nungen verwendet. Diese bestimmen ver-
schiedene Altersgruppen und unterscheiden
auch das Geschlecht zwischen männlich/di-
vers und weiblich. Es bleibt selbstverständ-
lich bei der Stimmabgabe um eine geheime
Wahl.Auch werden die Wähler rechtzeitig
über die Erhebung durch Veröffentlichung
informiert.

Verschiedenes
OV Holder berichtet, dass im März für ca. 6
Wochen erneut die K 7957 für ca. 6 Wochen-
für die Restarbeiten am Brückenbauwerk in
Richtung Altshausen gesperrt werden
muss.In diesem Zusammenhang erwähnt
OR Martin Scheck, dass im Zuge der Umlei-
tung die Gemeindeverbindungsstraße über
Stuben arg in Mitleidenschaft geraten ist und
die Seitenstreifen stark ausgefahren sind.
Diese sollten nach der Öffnung der Brücke
ausgebessert werden.OR Günter Hilde-
brand fragt nach vorhandenen Gewerbeflä-
chen im Bereich Aulendorf, da er von einem
Interessenten angesprochen worden sei.
Diesbezüglich sollte man sich direkt an die
Stadtverwaltung wenden.

Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an eine öf-
fentlich-rechtliche Religions-

gesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42
Bundesmeldegesetz (BMG), § 6 des baden-
württembergischen Ausführungsgesetz und
§ 18 Meldeverordnung aufgeführten Daten
der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft an die betreffenden
Religionsgesellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Fa-
milienangehörigen (Ehegatten, minderjähri-
ge Kinder und die Eltern von minderjährigen
Kindern), die nicht derselben oder keiner öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft
angehören. Die Datenübermittlung umfasst
zum Beispiel Angaben zu Vor- und Familien-
namen, früheren Namen, Geburtsdatum und
Geburtsort, Geschlecht oder derzeitigen An-
schriften.
Die Familienangehörigen haben gemäß §
42 Absatz 3 Satz 2 BMG das Recht, der
Datenübermittlung zu widersprechen. Der
Widerspruch gegen die Datenübermittlung
verhindert nicht die Übermittlung von Daten,
die für Zwecke des Steuererhebungsrechts
benötigt werden. Diese Zweckbindung wird
der öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als
Datenempfänger bei der Übermittlung mit-
geteilt.
Der Widerspruch kann bei der Stadt Aulen-
dorf, Bürgerbüro, Ebene 2, Hauptstraße 35,
88326 Aulendorf eingelegt werden. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Ordnungsamt

Scherenschleifer 
auf dem Wochenmarkt

Am kommenden Donnerstag, den
25.03.2021 bietet Herr Mohr mit seinem
„Berger Schleifwägele“ wieder seine Dienste
als Scheren- und Messerschleifer an.
Außerdem finden Sie wie üblich frische re-
gionale Produkte wie Obst, Gemüse, Back-
waren, Wurst, Fleisch, Fisch, Käse, Eier, Ge-
würze, Mundschutz und Desinfektionsmittel
für die Hände.

Ehrenamt der Woche
Vereine, Institutionen und Organisationen
in Aulendorf stellen sich vor!
In unserer neuen, regelmäßigen Rubrik
möchten wir jede Woche einen Verein, eine
Institution oder Organisation und seine/ihre
ehrenamtliche Arbeit in Aulendorf vorstellen.
Falls Sie Interesse an einer ehrenamtlichen
Tätigkeit haben, melden Sie sich gerne bei
der angegebenen Kontaktadresse!

Liederkranz Aulendorf
Gegründet wurde der Verein „Liederkranz
Aulendorf“ im Jahre 1882. Es ist ein ge-
mischter Chor. Der Sitz des Vereins ist in Au-
lendorf. Zweck und Aufgabe des Vereins ist
die Pflege des Chorgesangs. Der Lieder-
kranz orientiert sich dabei am Kulturpro-
gramm des Oberschwäbischen und Deut-

Netzwerk Ehrenamt

Liederkranz Aulendorf e.V.

Problemstoffsammlungen 
in Aulendorf

Mittwoch, 24.03.2021, 
Bauhof, Auf der Steige 62 

von 9:00 – 12:00 Uhr

Samstag, 30.10.2021, 
Bauhof, Auf der Steige 62

von 13:00 – 15:00 Uhr

schen Chorverbands. Chorwerke von der
Klassik, Romantik bis zu zeitnahen auch mal
hitverdächtigen Kompositionen gehören
zum Repertoire der 30 Sängerinnen und
Sänger. Gerne widmet sich der gemischte
Chor auch der Sparte Oper, Operette oder
Musical. Der Gesangsverein übt damit eine
kulturelle und gemeinnützige Tätigkeit aus.
Der Liederkranz Aulendorf bereichert neben
anderen Traditionsvereinen die Musikszene
in Aulendorf. Neben den Serenaden-Konzer-
ten im Schlossinnenhof, Konzerte in den Au-
lendorfer Kureinrichtungen, sowie der musi-
kalischen Gestaltung an
Weihnachts-Gottesdiensten in der Pfarrkir-
che in St. Martin, sorgt der Gemischte Chor
für kulturelle Vielfalt in der Gemeinde.
Auch auf sozialem Gebiet kann der Verein
punkten. Neben einer Maiwanderung, Aus-
flügen, Fasnetsveranstaltung und Advent-
Nikolausfeier bietet der Verein den Mitglie-
dern Abwechslung im Alltag. Der Chor
besteht ausschließlich aus Laien, jeder der
singen kann, wird nach kurzer Einübungszeit
Freude an dem harmonischen Chorklang
empfinden. Denn Chorsingen bringt Spaß,
stärkt die Gemeinschaft und die Gesundheit.
In Corona Zeiten, in denen der Singstunden-
betrieb nicht gestattet ist, werden die Mit-
glieder über die Vereinshomepage sowie Te-
lefon und schriftlich über die Vereinsarbeit
informiert.
Singen im Chor ist eine Freizeitaktivität, die
Leidenschaft und Interesse voraussetzt. Im
Liederkranz haben sie auch die Möglichkeit
sich für eines der vielen Ehrenämter zu en-
gagieren. 

Liederkranz Aulendorf e.V. 1882
Verantwortlich:
1.Vorsitzender Johann Straub
Hauserstraße 10
88326 Aulendorf
E-Mail: hansjoergstraub@hotmail.com
Homepage: www.liederkranz-aulendorf.de 

Angebot 
„Offenes Elterncafé online“

Zur Zeit läuft vieles online. Solche Treffen
sind natürlich nicht vergleichbar mit wirkli-
chen Treffen, aber sie können helfen, neue
Kontakte aufzubauen oder bestehende zu
erhalten. Beim letzten Treffen gab es unkom-

Hofgarten-Treff
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plizierten Austausch über alle gewünschten
Themen und viele gute Ideen, Tipps und
Kennenlernen.
Deshalb nutzen wir die Möglichkeiten und
treffen uns im „Elterncafé online“. Eingela-
den sind alle interessierte Eltern, egal ob sie
früher schon einmal das Elterncafé besucht
haben oder dies das erste Mal ist. 
Es findet statt am Donnerstag, den
25.03.2021 von 10-11 Uhr. Wenn Sie sich
bis Di 23.03. anmelden bekommen Sie den
Zugangscode zugeschickt: familienbesu-
che@aulendorf.de  oder.  Tel: 0151
29231732. Während der Konferenz kann der
Zugangscode über WhatsApp oder SMS bei
der Familienbesucherin Mirjam Messner an-
gefordert werden

Als neue Erdenbürger begrüßen wir:
Marie Moser, Tochter von Viola und Tobias
Moser, Hasengärtlestraße 21, Aulendorf

In die Ewigkeit abberufen wurden:
Friedrich Nusser, Aulendorf
Willy Preiß, Aulendorf

Gottesdienste St. Martin 
Freitag, 19. März 2021- Hl. Josef 
19.00 Uhr Hl. Messe 

Samstag, 20. März 2021
18:00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 21. März 2021 
9:00 Uhr Hl. Messe 
11.00 Uhr Hl. Messe 
17:00 Uhr Impuls-Andacht

Mit Kindern 
Ostern entdecken!

Mit Kindern über die Geschehnisse von
Ostern zu reden, kann eine echte Herausfor-
derung sein. Gerade in einer Zeit der Kon-
taktbeschränkungen möchten wir Sie dabei
nicht alleinlassen. Von Palmsonntag bis
Ostermontag erhalten Sie jeden Tag von uns
kindgerechte Bibelstellen, Auslegungen und
dazu passende Impulse, Spiel- und Bastel-
ideen aufs Handy. So können Sie auf einfa-
che und spielerische Weise mit Ihrem Kind
über Tod und Auferstehung Jesu sprechen
und zusammen als Familie die Osterzeit be-
wusst erleben!

Standesamt

Frau Elisabeth Maas
Herrn Josef Oberhofer

zum 80. Geburtstag
Herrn Alois Lanz

zum 85. Geburtstag
Frau Klara Thurn

zum 90. Geburtstag

Wir gratulieren 
herzlich

Kirchen

Melden Sie sich kostenlos an:
Schicken Sie eine Nachricht mit dem Kenn-
wort „OSTERN“ per WhatsApp, Telegram
oder Threema an:
0151 10 23 99 18; Threema ID: MKATN7HB
Ihre Kirchengemeinde St. Martin, Aulendorf
(Ihre Nummer wird nur lokal gespeichert,
nicht weitergegeben und nach der Aktion
gelöscht. Die Aktion ist für Familien mit Kin-
dern zwischen 5 und 8 Jahren konzipiert.
Eine Anmeldung ist jederzeit möglich!)

Gottesdienste 
Thomasgemeinde

Sonntag, 21. März 2021 – Judika
zwei Kurz-Gottesdienste um 9.00 und 10.00
Uhr mit Prädikant Dr. Ralf Laichinger
um 10.00 Uhr ist Kinderkirche und TEENY-
Kirche

Gottesdienste 
Neuapostolische Kirche 

Sonntags um 9.30 Uhr 
Donnerstags um 20.00 Uhr

Die Gottesdienste in Bad Saulgau finden in
unserer Kirche in der Kramerstr. 12 statt!
(Parkmöglichkeit auch auf dem Friedhofs-
Parkplatz). Zu allen Gottesdiensten sind Sie
herzlich willkommen!
Aufgrund der Corona-Pandemie bitten wir
um Voranmeldung beim Vorsteher Christian
Föll, Tel. 07524-9939943.
Infos: www.nak-sued.de oder www.nak.org

Gottesdienste 
im Schönstatt-Zentrum 

Eucharistiefeiern im Schönstatt-Zentrum
Sonntag, 10.00 Uhr (Anmeldung erforderlich
Tel. 0176/20985970)
Jeden 1. Freitag, (Herz Jesu Freitag) 
19.00 Uhr (Anmeldung erforderlich 
Tel. 01525/9546512)
jeweils Eucharistiefeier im Haus

Beichtgelegenheit
Jeden 1. Freitag, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr.
Hierzu ist eine Anmeldung erforderlich bei
Gerlinde Richter, Tel. 01525/9546512. Wäh-
rend dem Angebot – „Ich hör dir zu – Ge-
spräch, Gebet, Seelsorge“ (siehe Flyer im
Schönstatt-Zentrum) gibt es auch die Mög-
lichkeit bei Msgr. Schmid und Pfr. Baumann
zu beichten. 

Eucharistische Anbetung
Gestaltete Anbetung:
Dienstag: 8.00 – 9.30 Uhr (während der
Schulzeit)
Stille Anbetung: 

Dienstag 9.30 Uhr – 15.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr – 22.00 Uhr

Donnerstag 9.00 Uhr – 23.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr bis Sonntag 18.00 Uhr

durchgehend

Bündnisfeier mit Verbrennen der Krugpost
An jedem 18. des Mon.  19.00 Uhr 

Herzliche Einladung zum On-
line-Streaming-Konzert mit

Brigitte Thaler & Hansjörg Bit-
terwolf

Das musikalische Leben sucht sich trotz Co-
rona-Modus einen Weg. Veranstaltungen
sind momentan nicht möglich, aber Musike-
rinnen und Musiker wollen spielen, das Pu-
blikum dürstet nach Kultur. Deswegen laden
Brigitte Thaler und Hansjörg Bitterwolf ganz
herzlich in den digitalen Konzertsaal „Alte
Kirche Mochenwangen” ein. Das Konzert
findet am 26. März um 19 Uhr 30 live auf Fa-
cebook und Youtube statt.
Die Konzertlinks sind wie folgt:
Youtube: https://youtu.be/Lu2ct8aSVNY
Facebook: https://fb.me/e/3Ul6owxYp
Die Links können auch über www.brigitte-
thaler.de abgerufen werden.
Über das Jazz-Duo Brigitte Thaler & Hans-
jörg Bitterwolf:
Die beiden verbindet die Neugier auf span-
nende Rhythmen und die musikalische Ba-
lance zwischen Gesang und Gitarre. Sie er-
kunden die Weite von Bossa Nova, Jazz und
anspruchsvollem Pop und kombinieren aus-
gereiftes, inniges Gitarrenspiel mit einfühlsa-
men, beseeltem Gesang.
Das Konzert ist kostenlos, über eine Spende
freuen sich die Musiker sehr. 
Mit freundlicher Unterstützung: au-tv  – Fa-
milie Schnürer für die Videoübertragung
Alte Kirche Mochenwangen e.V. 

Foto: Fotoatelier Barbara Bucher

Veranstaltungen
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Zusätzlich zu den bisherigen Möglichkei-
ten von call + collect bieten wir Ihnen:

Einkaufen im Sozialladen
nach tel. Vereinbarung 

Mittwochs 15 – 18 Uhr 
Tel. 07525/60288 Fr.Sittkus

Freitags 9 – 12 Uhr 
Tel. 07525/913485 Fr. Magauer 
Während dieser Öffnungszeiten sind wir 
im Sozialladen tel. erreichbar: 07525/913461
Alle Waren, auch Second Hand, stehen zum
Verkauf. Es gelten folgende Regeln:
Jeweils nur 1 erwachsene Person
Einkaufszeitraum 15 oder 30 Minuten
Med. Maske und Hand-Desinfektion

Alles Liebe 
zum Weltfrauentag!

In unserer Einrichtung Haus am Schlossplatz
überraschten die Mitarbeiter der Sozialen
Betreuung sowie unsere Einrichtungsleitung
Frau Maichle mit einem bunten Blumengruß. 
Jede Bewohnerin sowie jede Mitarbeiterin
durfte sich am 8. März zum Weltfrauentag
über eine kleine Aufmerksamkeit freuen.
Frauen sind… liebevoll, herzlich, mitfühlend,
sozial, hinreißend, wunderschön und einfach
unersetzlich.
Schön, dass es euch Frauen gibt!

BUS Bürgergespräch 
Online

Gestaltungssatzung  | Minigolf | Stadtra-
deln 2021
Am kommenden Donnerstag, den 25. März
ab 19 Uhr, lädt das Bündnis für Umwelt und
Soziales e.V. (BUS) zum Bürgergespräch
Online ein. Wir halten coronabedingt das
Bürgergespräch als Videokonferenz ab.
Technische Details und Link siehe unten. Die
Themen beim Bürgergespräch werden die
neue Gestaltungssatzung sein. Sie legt die
Baustruktur in der Innenstadt fest und soll
Bausünden vermeiden, wie sie in der Ver-
gangenheit passiert sind. Weiteres Thema ist
die Zukunft des Minigolfplatzes und wir in-
formieren über das Stadtradeln mit dem
Fahrradkino in diesem Jahr, welches wir -
nach dem schönen Erfolg im letzten Som-
mer - wieder veranstalten werden. Für das
Fahrradkino suchen wir bei dieser Gelegen-
heit Filmvorschläge.
Sie als Bürgerinnen und Bürger haben beim

Vereine & 
Institutionen

Bürgergespräch außerdem die Möglichkeit,
Fragen, Anregungen oder Kritik an die BUS-
Gemeinderäte zu richten sowie sich über an-
dere Themen aus dem Gemeinderat oder
der Stadt zu informieren.
Über bg-online.bus-aulendorf.de oder den
QR-Code finden Sie alle Informationen, wie
Sie am Bürgergespräch Online teilnehmen
können.

www.bus-aulendorf.de
www.facebook.com/bus88326

Tag des Wassers 
Montag, 22. März 2021

Bundesweiter Aktionstag 
der Kneipp-Bewegung

Zitat Sebastian Kneipp:
„Wasser ist ein allgemeines Abhärtungsmit-
tel, das gar nichts kostet,recht einfach ist und
die herrlichsten Erfolge bringt.“
Im Kneipp-Jubiläumsjahr 2021 – Sebastian
Kneipp feiert seinen 200. Geburtstag – macht
der Kneipp-Bund e.V. mit 5 Aktionstagen auf
die Kneipp-Philosophie der fünf Elemente
Wasser, Ernährung, Heilpflanzen, Bewegung
und Ordnung aufmerksam. 
Der Kneipp-Bund ist mit seinen 13 Landes-
verbänden, 1.200 Kneipp-Vereinen, zertifi-
zierten Einrichtungen und Fachverbänden die
größte private deutsche Gesundheitsorgani-
sation. Als unabhängiger und gemeinnütziger
Dachverband erreichen wir insbesondere
durch das ehrenamtliche Engagement unse-
rer Kneipp-Vereine rund 200.000 Menschen,
die täglich mit den Kneippschen Naturheilver-
fahren in Berührung kommen.

Zum Aktionstag
Der Weltwassertag findet seit 1993 jedes
Jahr am 22. März statt und wird seit 2003 von
UN-Water organisiert. 2021 ist dieser Tag für
den Kneipp-Bund von besonderer Bedeu-
tung, da das Element Wasser in der Kneipp-
schen Gesundheitslehre eine zentrale Rolle
einnimmt.
Wasser ist wertvoll - Ziel des von der
UNESCO ins Leben gerufenen Weltwasserta-
ges ist es, auf die Bedeutung des Wassers als
Lebensgrundlage für die Menschheit auf-
merksam zu machen. Wasser ist eine be-
grenzte und zunehmend knappe Ressource.
Das Element Wasser ist Grundvoraussetzung
für alles Leben auf diesem Planeten. Doch
nicht nur für die Entstehung von Leben ist
Wasser unverzichtbar, auch für die Erhaltung
und Förderung von Gesundheit ist Wasser
von zentraler Bedeutung. Durch thermische,
chemische, mechanische oder hydroelektri-
sche Reize kann Wasser im menschlichen Or-
ganismus Reaktionen stimulieren, die alle
Körperfunktionen positiv beeinflussen kön-
nen,…

Bundesweite Mitmachaktion: 
Gießkannen-Wettbewerb mit Gewinnspiel
Wie würde die Gießkanne von Sebastian
Kneipp im Jahr 2021 aussehen?
Basteln oder malen Sie Ihre Gießkanne (Grö-
ße max. DINA 3) in Ihrem Kneipp-Verein, in
Ihrer Kita oder in Ihrer Seniorenein richtung
bis zum 22. März. Die Werke können Sie
zum Tag des Wassers dort ausstellen. Schi-
cken Sie gerne ein Foto von der Ak tion bzw.
Ausstellung mit Pressemitteilung an Ihre ört-
liche Presse. 
Danach schicken Sie die Gießkannen zum
Kneipp-Bund e.V., z.Hd. Frau Wagenseil,
Einsendeschluss: 15. April 2021, Einsendun-
gen werden nicht zurückgeschickt.
Die Gießkannen-Bilder/bzw. gebastelte
Gießkannen können alternativ auch als Foto
per E-Mail geschickt werden. Schön wäre
es, wenn das Bild neben der Zeichnung bzw.
dem gestalteten Objekt auch den „Künstler
bzw. die Künstlerin“ zeigt. Das Foto mit An-
gabe des Namens und der Adresse (bei Kin-
dern zusätzlich Altersangabe) sowie das Ein-
verständnis mit der Veröffentlichung in der
Ausstellung/Print/online senden Sie uns bit-
te per Mail an wagenseil@kneippbund.de
Die Gießkannen werden am 2. Mai im Kur-
haus Bad Wörishofen zur Auftaktveranstal-
tung des Kneipp-Bundes ausgestellt. Die
Prämierung der schönsten Gießkannen er-
folgt durch die Jury-Mitglieder. Zu gewinnen
gibt es Wassertret-Bottiche aus Holz und
weitere Preise.

Unsere Kneipp-Tipps für daheim:
Immunsystem stärken
• Schon morgens in der Dusche ca. 30 Se-

kunden Kältereiz setzen 
• Tägliche Kneippanwendungen haben eine

positive Langzeitwirkung
• Wechselduschen oder kalter Gesichts-

guss, der die Haut erfrischt und strafft wie
ein Schönheitselixier

Wussten Sie… Ohne Gärtner Konrad gäbe
es keine Kneipp-Güsse
Die Gießkanne in der Hand: So kennen wir
Sebastian Kneipp von vielen Abbildungen.
Der Pfarrer verabreichte gerne selbst Güsse
und sein wichtigstes Utensil für Knie-,
Schenkel oder Rückengüsse war die Gieß-
kanne. Doch wie kam er auf die Idee, Güsse
anzuwenden?
Von 1844 bis 1849 war Sebastian Kneipp
Schüler am Gymnasium in Dillingen an der
Donau. Dort erkrankte er an Tuberkulose
und konnte sich durch kalte Bäder in der Do-
nau selbst heilen. Im November 1849 wech-
selte er ans Georgianum in München. Se-
bastian Kneipp hatte ein Stipendium für ein
Semester Philosophiestudium erhalten. Was
ihm aber in der Großstadt fehlte, war das
kalte Wasser der Donau, das ihm immer gut-
getan hatte. Sebastian Kneipp beobachtete
eines schönen Morgens den grummelnden
Konrad, als der Gärtner mit seiner Gießkan-
ne von Beet zu Beet ging und die Pflanzen
begoss. Dabei lief mancher Tropfen auch
über die nackten Beine des Gärtners, der an
dem warmen Tag kurze Hosen trug. Ein
Fluch kam dann über Lippen des Mannes,
weil er sich so ungeschickt angestellt hatte.
„Wenn der Mensch sich selbst die Beine be-
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giesst,“ fuhr es Kneipp durch den Kopf,
„dann müsste es doch den gleichen Effekt
haben, wie der Gang in den Fluss?“
So verdanken wir Gärtner Konrad und sei-
nem Ungeschick sich beim Gießen der
Pflanzen selbst nass zu machen, einen Mei-
lenstein der Kneippschen Lehre, den Guss.

Verkauf von Handpalmen 
auf dem Wochenmarkt 

Nach einem Jahr pandemiebedingter Pause
werden von den Eltern der Kinder vom Kin-
derhaus Villa Wirbelwind (Auf der Steige)
schöne Handpalmen gebastelt. Diese wer-
den dann am Donnerstag, 25.03.2021 auf
dem Wochenmarkt verkauft.
Der Erlös kommt den Kindern des Kinder-
gartens zugute.

Schulen & 
Kindergärten

Es geht wieder los!
Obwohl viele bei diesem Satz eher den
nächsten Lockdown vermuten, durften wir
die Schüler und Schülerinnen über die be-
vorstehende Schulöffnung informieren. In
der Notbetreuung der Schule am Schloss-
park wurde in den Gesprächen mit den
Schulsozialarbeiterinnen deutlich, welche
Gefühle die jungen Menschen damit verbin-
den: Valentina freut sich sehr auf die Schule:
„Da seh´ ich auch die Schüler, die ich sonst
nicht so oft sehe, weil sie nicht in Aulendorf
wohnen. Außerdem ist es blöd, alles alleine
machen zu müssen.“ Hannah, die ebenfalls
in die fünfte Klasse geht, stimmt zu und er-
gänzt: „Der Lernstoff kommt einem auch
nicht so viel vor.“ Die Online-Konferenzen
wurden dennoch als positiv und abwechs-
lungsreich bewertet. „Das werde ich vermis-
sen“, sagt die Sechstklässlerin Sina. Eine
Siebtklässlerin meinte, dass sie auch gerne
wieder in der Schule unterrichtet werden
möchte. Jedoch hegt sie die Sorge, dass sie
dann auch wieder Klassenarbeiten schrei-
ben muss. Denn „das gab es während der
Home-Schooling-Zeit zum Glück nicht.“ Die
Mitarbeiterinnen des Haus Nazareth freuen
sich auf die Rückkehr der Klassen und auf
ein belebtes Schulhaus: „Nun können wir
endlich wieder persönlich mit den Schülern
und Schülerinnen sprechen und uns direkt
vor Ort den unterschiedlichen Anliegen wid-
men. Doch egal ob im Home-Schooling oder
direkt an der Schule, wir sind für Euch und
Sie als Eltern erreichbar!“  

Aulendorfer Bahnhofsgebäude
wird modernisiert 

Das steigert die Attraktivität der Schiene und
fördert eine klimafreundliche, zukunftswei-
sende Mobilität, freut sich Axel Müller (CDU). 
„Die Attraktivität der Schiene beginnt am
Bahnhof. Wenn der Ticketkauf und die War-
tezeit in einem ansprechenden und sicheren

Informationen

Ambiente stattfinden und sich auch die
Rückkehr angenehm gestaltet, ist das sehr
viel Wert“, sagt der Bundestagsabgeordnete
Axel Müller. „Attraktive Empfangsgebäude
können dazu beitragen, dass die Bürgerin-
nen und Bürger lieber auf die Schiene um-
steigen. Und dass wir unser Ziel erreichen,
die Fahrgäste in den Zügen bis zum Jahr
2030 zu verdoppeln. Zug zu fahren, bedeu-
tet auch klimafreundlich zu reisen“, betont
der viel mit dem Zug reisende Politiker Mül-
ler. 
Das Bundesministerium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur (BMVI) und die Deutsche
Bahn AG (DB AG) wollen mit dem „1000-
Bahnhöfe-Programm“ die Verbesserungen
für Reisende sichtbar und erlebbar machen.
Mit allen Säulen dieses Programms sowie
mit den Maßnahmen der Leistungs- und Fi-
nanzierungsvereinbarung III investieren
BMVI und DB über 5 Milliarden Euro in die
mehr als 3.000 bundeseigenen Bahnhöfe.
Damit werden sogar die Vorgaben des Koali-
tionsvertrags übertroffen. 
Insgesamt 40 Bahnhofsgebäude mit bis zu
50.000 Reisenden am Tag werden deutsch-
landweit modernisiert. Dazu gehört auch
das Empfangsgebäude von Aulendorf. 
„Auf dem Weg zum Deutschen Bundestag
oder meinem Abgeordnetenbüro in Berlin
nutze ich oft die Deutsche Bahn. Manchmal
steige ich in Ravensburg zu, manchmal in
Aulendorf. Je besser man sich am Bahnhof
zurechtfinden, das Gleis auch mit viel Ge-
päck gut erreichen und vielleicht noch einen
Kaffee trinken kann, umso eher sind die Bür-
gerinnen und Bürger bereit das Auto stehen
zu lassen und auf den Zug aufzuspringen.
Natürlich sind sinnvolle Verbindungen und
häufige Taktzeiten ebenso wichtig“, fügt
Axel Müller, direkt gewählter Bundestagsab-
geordneter für Oberschwaben und das All-
gäu, hinzu. 
Die Modernisierung von Empfangsgebäu-
den stellt die Säule 3 des „1000-Bahnhöfe-
Programms“ dar. Es beinhaltet die Neuge-
staltung von Wartebereichen und
Wegeleitsystemen, energetische Erneuerun-
gen sowie den weiteren Ausbau der Barrie-
refreiheit. Für die 40 Bahnhöfe – in Baden-
Württemberg neben Aulendorf nur Heilbronn
Hbf., Reutlingen Hbf., Stuttgart-Feuerbach,
Tübingen Hbf. und Ulm Hbf. – stellt der Bund
142 Millionen Euro zur Verfügung. Die Deut-
sche Bahn AG bezuschusst die Maßnahmen
mit 50 Millionen Euro aus Eigenmitteln, d.h.
insgesamt fast 200 Millionen Euro. 
Die Modernisierungen sollen im Zeitraum
2020 bis 2026 umgesetzt werden. 

Onlinevortrag zum Thema
„Bauen in der 

Landwirtschaft“
Kreis Ravensburg – Das Landratsamt Ra-
vensburg veranstaltet am Donnerstag, 25.
März ab 14:00  Uhr einen Onlinevortrag zum
Thema Bauen in der Landwirtschaft. Die Teil-
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nahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis
Montag, 22.03. unter 0751/85-6010 oder
unter LA@rv.de erforderlich. Bitte geben Sie
Ihre Mailadresse an. Alle Interessenten er-
halten dann einige Tage vor der Veranstal-
tung den Zugangslink.

Kreisjugenring Ravensburg
Handyfilme selber drehen –

Online Workshop
Du wolltest schon immer mal einen Film mit
oder über deine Jugendgruppe machen? In
diesem Onlineseminar am 30. März 21 von
19:00-21:30 Uhr lernst du, wie du aus deiner
Handy-Kamera das Beste rausholst und
ohne viel Schnick-Schnack gute Filme
drehst. 
Gemeinsam testen wir die Tipps und Tricks
der Profis im Low-Budgetbereich und
durchlaufen den Prozess von Drehbuch bis
hin zum fertigen Film. Außerdem zeigen wir
dir einige kostenlose Programme, welche dir
das Schneiden und Bearbeiten von Filmen
vereinfachen. 
Für das Seminar benötigst du lediglich ein
Smartphone oder ein Tablet. Nach der An-
meldung folgt ein Link für den Zoom Zu-
gang. 
Anmeldungen bis spätestens 23. März 21
online unter www.jukinet.de. Weitere Infos
gibt es beim Kreisjugendring Ravensburg e.
V., Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg,
Tel.: 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail:
info@kreisjugendring-rv.de

Wer´s glaubt wird selig! 
Wie Verschwörungstheorien 

unsere Gesellschaft 
verändern.

Dieser Online-Vortrag findet am 26.März
21 von 16:00 bis 18:00 Uhr via Zoom statt. 
Während der Pandemie verbreiten sich nicht
nur Corona-Viren über die ganze Welt, son-
dern auch der Glaube an Verschwörungen
verschiedenster Art. Mit dem Ausbruch der
Pandemie gelangten zahlreiche Verschwö-
rungsmythen zu einer medialen Omniprä-
senz. Laut einer aktuellen Studie der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung hat knapp ein Drittel
der Deutschen einen Hang zu s.g. Ver-
schwörungserzählungen. Was macht QA-
non & Co für viele Menschen derart attrak-
tiv? Gibt es Personen, die anfälliger für
Verschwörungsmythen sind als andere?
(Wie)Kann man mit verschwörungsaffinen
Menschen überhaupt sprechen? Was hat
Antisemitismus mit den aktuellen Verschwö-
rungsmythen zu tun? 
Und schließlich: wo verläuft die Grenze zwi-
schen Verschwörungsmythen und Gesell-
schaftskritik? Dies sind einige Fragen, die in
dem Vortrag näher beleuchtet werden. 
Anmeldungen bis spätestens 21.März 2021
online unter www.jukinet.de. Weitere Infos
gibt es beim Kreisjugendring Ravensburg,
Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg,
Tel.: 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail:
info@kreisjugendring-rv.de

Gastfamilien gesucht
Auch in Corona-Zeiten brauchen Menschen
mit Behinderungen Gastfamilien, in denen
sie gut begleitet leben können. Gesucht wer-
den daher Familien oder Einzelpersonen, die
ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei
haben. Fachkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Die Gastfamilie sollte Freude am Um-
gang mit Menschen mit Behinderungen ha-
ben und sich vorstellen können, ein Kind,
einen Jugendlichen oder eine erwachsene
Person bei sich aufzunehmen und im Alltag
zu begleiten. Fachkräfte der Stiftung Liebe-
nau sorgen für eine dauerhafte Begleitung
durch den Fachdienst sowie ein angemes-
senes Betreuungsentgelt. 
Informationen unter:
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Fa-
milien (BWF), Friedhofstraße 11, 88212 Ra-
vensburg, Telefon 0751 977123-0, www.stif-
tung-liebenau.de/gastfamilie.

Schnelle Hilfe für Familien 
in Not… damit alles 
bestens weiterläuft

Sie können wegen Krankheit, Unfall,
Schwangerschaft oder Entbindung Ihren
Haushalt und Ihre Kinder nicht mehr versor-
gen? Wir helfen Ihnen mit Fachkräften aus
Ihrer Region.  Die Kosten werden, abhängig
vom Einsatzgrund, von der Kranken- oder
Pflegekasse, Rentenversicherung, Berufs-
genossenschaft oder dem Jugendamt über-
nommen.
Rufen Sie uns noch heute an. Wir bespre-
chen mit Ihnen alle Möglichkeiten und helfen
umgehend.
cura familia
Einsatzleitung:
Tanja Friedrich Tel.: 0711/9791-4623
Barbara Rasokat Tel.: 0711/9791-4625
Monika Waldmann Tel.: 0711/9791-4624
Jahnstr. 30 in 70597 Stuttgart
e-mail cura-familia@landvolk.de
Internet www.cura-familia.de

Bis 31. März freiwillige 
Rentenbeiträge zahlen

(DRV BW) Obwohl das neue Jahr schon
längst begonnen hat, können in der Renten-
versicherung freiwillige Beiträge  den-Würt-
temberg mit. 
Freiwillig einzahlen können zum Beispiel
selbstständig Tätige, Beamtinnen und Be-
amte sowie Hausfrauen/-männer. Wie hoch
die freiwilligen Beiträge sein sollen, be-
stimmt man selbst: mindestens 83,70 Euro
und höchstens 1.283,40 Euro pro Monat

sind zahlbar, wenn die Beiträge für 2020 gel-
ten sollen. Höchstens 1.320,60 Euro, wenn
sie für 2021 entrichtet werden. Aber auch
pflichtversicherte Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer ab 50 können mit zusätzlichen
Einzahlungen Abschläge ausgleichen und
ihre Rente damit erhöhen. Wie hoch in die-
sem Fall die Einzahlungen sein müssen, be-
rechnet auf Wunsch der Rentenversiche-
rungsträger. 
Für die Einzahlungen erhält man Ansprüche
auf Rehabilitationsleistungen und Schutz für
Hinterbliebene. Darüber hinaus erhöht man
den Anspruch auf eine Altersrente und unter
besonderen Voraussetzungen auch die An-
wartschaft auf eine Erwerbsminderungsren-
te. Aber auch die Rendite der gesetzlichen
Rentenversicherung kann sich sehen lassen:
Für Abschlagseinzahlungen zum Beispiel in
Höhe von 5.000 Euro schreibt die DRV der-
zeit Ansprüche von 22,12 Euro monatlich
brutto gut. 
Allerdings sollten Interessierte vor der Ein-
zahlung beachten, dass man sich im Gegen-
satz zu vielen privaten Vorsorgeformen bei
der gesetzlichen Rente das eingezahlte Ka-
pital nicht vorzeitig wieder auszahlen lassen
kann. Bei Tod besteht jedoch in der Regel für
die Eheleute oder eingetragenen Lebens-
partnerinnen und -partner ein Anspruch auf
eine Hinterbliebenenrente. Auch Kinder im
Alter unter 27 Jahren, die sich noch in Aus-
bildung befinden, sind durch Waisenrenten
abgesichert. 
Aus steuerlichen Gründen können die zu-
sätzlichen Einzahlungen in die gesetzliche
Rentenversicherung ebenfalls interessant
sein. Sie können als Altersvorsorgeaufwen-
dungen steuerlich geltend gemacht werden.
Dafür muss die Rente im Alter versteuert
werden. Ebenso zahlen Rentnerinnen und
Rentner Kranken- und Pflegeversicherungs-
beiträge aus den Einnahmen. 
Da derzeit pandemiebedingt keine persönli-
chen Beratungen in den Regionalzentren
und Außenstellen der DRV Baden-Württem-
berg stattfinden können, sollten sich Interes-
sierte entweder per Video beraten lassen
oder sich telefonisch an die DRV wenden
(Kontaktdaten unter www.deutsche-renten-
versicherung-bw.de). 
Mehr Informationen rund um die freiwilligen
Beiträge enthält die kostenlose Broschüre
»Freiwillig rentenversichert: Ihre Vorteile«.
Die Broschüre »Flexibel in den Ruhestand«
beschreibt die freiwillige Beitragszahlung für
Arbeitnehmer ab 50. Weitergehende Infor-
mationen zum Thema Steuern finden Inte-
ressierte in »Versicherte und Rentner: Infor-
mationen zum Steuerrecht«. Die Broschüren
können von der Internetseite www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de herunterge-
laden oder als Papierversion bestellt werden
(Telefon: 0721 825-23888 oder E-Mail: pres-
se@drv-bw.de).
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Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend
für rasche HILFE durch den ARZT
oder den RETTUNGSDIENST sein!



B 32 - Untersuchungen 
zur Planung der Ortsumge-

hung Ravensburg (Molldiete)
laufen an

Das Planungsteam des Regierungspräsidi-
ums Tübingen hat für die Planung der Orts-
umgehung von Ravensburg im Zuge der B
32 inzwischen eine Planungsraumanalyse
zur Abgrenzung der notwendigen Untersu-
chungen und Kartierungen von Tieren und
Pflanzen erstellt. „Auf dieser Grundlage ge-
hen die vom Regierungspräsidium beauf-
tragten Experten ins Gelände, um das Vor-
kommen geschützter Biotope, Pflanzen und
vor allem auch Tierarten aufzunehmen und
zu kartieren. Der Planungsprozess für die
Ortsumgehung startet damit nun auch sicht-
bar vor Ort“, so Regierungspräsident Klaus
Tappeser.
Der Untersuchungsraum erstreckt sich von
der neuen B 30 im Westen bis zur B 32 im
Osten. Südlich von Ravensburg wird er von
Eschach und Grünkraut begrenzt. So lassen
sich neben der Variante „Molldiete-Tunnel“
auch andere, weiter im Süden verlaufende
Varianten beurteilen. „Da sich viele rechtli-
che und fachliche Vorgaben in der Straßen-
planung und im Naturschutz- und Umwelt-
recht in den letzten Jahren geändert haben,
ist eine solche Untersuchung für eine rechts-
ichere Planung der Ortsumgehung unbe-
dingt erforderlich“, betonte Tappeser.  
Das Untersuchungsspektrum reicht von der
Vegetation, über Vögel, Insekten und Mu-
scheln bis hin zu streng geschützten Arten
wie beispielsweise den Fledermäusen. Zu-
dem werden vorhandene Daten und be-
kannte Vorkommen aus der Region bei Jä-
gern und Ehrenamtlichen abgefragt.
Aufgrund der unterschiedlichen Hauptaktivi-
tätszeiträume der verschiedenen Artengrup-
pen dauern die Untersuchungen bis in den
Herbst 2021. Zu Beginn werden Eulen,
Spechte und Amphibien untersucht. Nach
der Erfassung im Gelände erfolgen die Aus-
wertung und die Bewertung der aufgenom-
menen Daten. Auf dieser Basis kann dann
eine Beurteilung der verschiedenen Trassen-
varianten unter den Aspekten Fauna, Flora
und Artenschutz vorgenommen werden.
Auch die Vergabe einer großräumigen Ver-
kehrsuntersuchung ist bereits erfolgt. Die
Verkehrszählungen sollen nach Ostern statt-
finden. Hierüber informiert das Regierungs-
präsidium in einer weiteren Pressemitteilung
direkt vor dem Beginn der Zählung. 
Kontinuierliche Informationen zur Planung
sind auch auf der neu gestalteten Projektsei-
te B 32 Ortsumgehung Ravensburg zu fin-
den.

Hintergrundinformationen:
Das Regierungspräsidium Tübingen hat ge-
mäß der Priorisierung der Bedarfsplanmaß-
nahmen des Bundes durch das Ministerium
für Verkehr Baden-Württemberg Ende 2019
mit der Planung der Ortsumgehung Ravens-
burg (Molldiete) im Zuge der B 32 begonnen.
Zur Entlastung der Kernstadt soll eine neue
Straßenverbindung zwischen der Hauptach-
se B 30 im Westen von Ravensburg und der

B 32 im Osten geschaffen werden. 
Die bisherigen Planungen aus den 1990er
Jahren sehen vor, den Höhenzug Molldiete
zwischen dem Knoten B 33 / B 30 südwest-
lich der Kernstadt und der B 32 bei Knollen-
graben in einem rund zwei Kilometer langen
Tunnel zu unterqueren. Da sich seitdem die
rechtlichen und fachlichen Vorgaben geän-
dert haben, müssen die relevanten Gutach-
ten und Unterlagen zur Vorplanung aktuali-
siert und plausibilisiert sowie alternative
Streckenführungen betrachtet und bewertet
werden.
Mit der Stadt Ravensburg als hauptbetroffe-
nem Akteur steht das Planungsteam in re-
gelmäßigem Austausch, um den Planungs-
und Beteiligungsprozess zu koordinieren.

Elfter Projektaufruf 
der LEADER-Aktionsgruppe

Mittleres Oberschwaben
Ab sofort läuft der 11. Projektaufruf der
LEADER-Aktionsgruppe Mittleres Ober-
schwaben. Im Projektaufruf stehen insge-
samt 300.000 Euro EU-Mittel zur Verfü-
gung. Mit den Geldern werden Projekte
bezuschusst, die zur Stärkung des ländli-
chen Raums im Mittleren Oberschwaben
beitragen. Die aktuelle Übergangsperiode
von LEADER läuft noch bis Ende 2022.
Privatpersonen, Unternehmen, Vereine, In-
stitutionen und Kommunen sind bis 09. April
2021 dazu aufgerufen, ihre Projektideen ein-
zureichen. Eine Grundvoraussetzung ist,
dass die Projekte im Aktionsgebiet umge-
setzt werden. Zur Region Mittleres Ober-
schwaben zählen die Gemeinden des GVV
Altshausen, Aulendorf, Bad Waldsee, Berga-
treute, Fronreute, Horgenzell, Wilhelmsdorf,
Wolpertswende, Bad Saulgau, Illmensee,
Ostrach, Bad Schussenried, Eberhardzell,
Hochdorf und Ingoldingen.
Grundvoraussetzung für eine Förderung aus
LEADER für die Jahre 2021 und 2022 ist eine
hinreichende Projektreife. Das Projekt soll
deshalb bereits zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung in der LEADER-Aktions-
gruppe (LAG) konzeptionell soweit fortge-
schritten sein, dass unmittelbar nach einer
Förderzusage durch die LAG eine Antrag-
stellung bei der zuständigen Bewilligungs-
behörde möglich ist. Das heißt, dass bereits
die für eine Bewilligung notwendigen Vorbe-
reitungen weitgehend abgeschlossen sein
sollen (zum Beispiel je 3 Angebote zur Kos-
tenplausibilisierung, evtl. Baugenehmigun-
gen, finaler Kosten- und Finanzierungs-
plan/Finanzierungszusagen der Hausbank,
usw.). 
Wir weisen darauf hin, dass die mit diesem
Aufruf zu vergebenden EU-Mittel aus dem
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
für die Jahre 2021 und 2022 der LEADER-
Aktionsgruppe derzeit noch nicht zur Verfü-
gung stehen. Deshalb beschließt die Akti-
onsgruppe in der Auswahlrunde am 18. Mai

2021, ohne über eigene Fördermittel zu ver-
fügen. Antragsteller können im Falle eines
positiven Beschlusses über ihr Vorhaben in-
sofern keinen Anspruch auf Förderung (Be-
willigung) herleiten, auch dann nicht, wenn
alle Förderfähigkeitsvoraussetzungen erfüllt
sein sollten. 
Unsere LEADER-Aktionsgruppe wird jedoch
nach der Auswahlentscheidung alle positiv
beschlossenen Vorhaben dem Land vorle-
gen und unmittelbar nach Zuteilung der EU-
Fördermittel und positiver Prüfung der För-
derfähigkeit zur Bewilligung vorschlagen.
Weitere Informationen zum Projektaufruf
unter www.re-mo.org in der Rubrik LEA-
DER-Förderung. Ansprechpartnerinnen
der Geschäftsstelle sind Lena Schutt-
kowski, 07584/9237-181 und Laura Ditze,
07584/9237-180 oder info@re-mo.org 
Hintergrundinformationen:
LEADER ist ein Förderprogramm der Euro-
päischen Union und des Landes Baden-
Württemberg. Im Rahmen dessen stehen
unserer Region Fördermittel zur Verfügung.
Damit werden Projekte bezuschusst, die im
Rahmen der Projektaufrufe eingereicht und
ausgewählt wurden. Die Geschäftsstelle des
Vereins Regionalentwicklung Mittleres Ober-
schwaben e. V. (kurz: REMO) koordiniert das
Förderprogramm im Aktionsgebiet Mittleres
Oberschwaben.

LEADER-Steuerungskreis
wählt 15 Kleinprojekte zur

Förderung aus
Der LEADER-Steuerungskreis des Vereins
wählte in der Sitzung am 25.02.2021 15
Kleinprojekte aus. Zur Förderung der aus-
gewählten Kleinprojekte in der LEADER-
Region stehen knapp 200.000 Euro zur
Verfügung.  
„Es freut uns, dass immerhin knapp die Hälf-
te aller eingereichten Projektideen mit einer
Förderung bedacht werden konnten“ sagt
Lena Schuttkowski, Geschäftsführerin der
LEADER-Geschäftsstelle. Die Vorhaben sind
thematisch den Handlungsfeldern Touris-
mus und Naherholung, Regionale Wirt-
schaft, Landentwicklung und Kommunalent-
wicklung zuzuordnen. Darunter befinden
sich acht private Projekte, vier öffentliche
Projekte und drei Projekte von Vereinen. Die
drei, zur Förderung ausgewählten, Projekte
„Naturerlebnis Totholzwand Bad Waldsee“,
„Lehrpfad Energiewende Bad Saulgau“ und
„Geologielehrpfad Naherholungsgebiet Tan-
nenbühl Bad Waldsee“ lassen sich unter
dem Themenblock „Themen- und Erlebnis-
pfade“ zusammenfassen. Bei den sechs, mit
einer Zuwendung bedachten, Projekten „Re-
giomat“ in Illmensee, „Verkaufsstand für ei-
genen und regionale Produkte auf dem
Land“ in Bad Saulgau, „Verkaufsautomat
(24/7) beim Lädele“ in Bad Saulgau, „Tief-
kühlwarenautomat“ in Bad Saulgau, „Ver-
kaufsautomat“ in Bad Schussenried und
„Warenautomat für Spieler’s Lädele“ in Eber-
hardzell geht es um regionale Produkte/Er-
zeugung. Die drei, zur Förderung ausge-
wählten, Projekte „Erweiterung der Küche in
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der Dorfschänke Burgweiler“ in Ostrach,
„Heimatmuseum Eberhardzell“ und „Erwei-
terung Unverpacktladen“ in Bad Saulgau
beinhalten Gemeinschaftseinrichtungen. Bei
den übrigen drei, mit einer Zuwendung be-
dachten, Projekten „Pumptrack Altshausen
– Oberes Ried“, „Bouleplatz Illmensee“ und
„Einrichtung/Erstellung einer Pilger-App“ in
Bad Saulgau handelt es sich um Sport- oder
Freizeitattraktionen.
Mit dem positiven Beschluss durch den
LEADER-Steuerungskreis haben die Projek-
te den ersten Schritt zur Förderung bereits
geschafft. Die Projektträger können nun den
Förderantrag stellen.  Die Projekte sind Teil
des Förderprogramms Regionalbudget im
Aktionsgebiet Mittleres Oberschwaben. Re-
gionalbudget-Gelder sind Fördergelder des
Bundes und des Landes Baden-Württem-
berg. Informationen dazu gibt es auf der
Webseite www.re-mo.org
Ansprechpartner der Geschäftsstelle:
Lena Schuttkowski und Laura Ditze, Tele-
fon: 07584 9237-180 oder -181 bzw. E-
Mail: info@re-mo.org

Regionalentwicklung 
Mittleres Oberschwaben e. V.

(REMO)
LEADER-Region Mittleres Oberschwaben
reicht Interessenbekundung für neue Förder-
periode ein
Die LEADER-Aktionsgruppe Mittleres Ober-
schwaben hat den Prozess zur nachhaltigen
Weiterentwicklung der Region von 2014 bis
2020 entscheidend mitgestaltet. In der Regi-
on, die insgesamt 25 Kommunen aus den
drei Landkreisen Ravensburg, Biberach und
Sigmaringen umfasst, konnten bis Ende
2020 insgesamt 50 LEADER-Projekte mit
3,8 Mio. Euro gefördert werden. Die Ge-
samtinvestitionen der Projektträger belaufen
sich auf 10,4 Mio. Euro. Die LEADER-Region
möchte diesen Erfolg in der neuen Förderpe-
riode 2021-2027 fortführen. Dafür reichte die
Aktionsgruppe Mittleres Oberschwaben
zum 15. Februar beim Land eine Interessen-
bekundung ein.
Daniel Steiner, Vorsitzender des Vereins Re-
gionalentwicklung Mittleres Oberschwaben
e.V. freut sich über das Interesse und den
Zuspruch der Mitgliedsgemeinden an der
Bewerbung für die Förderperiode 2021-
2027: „Wir haben mit dem Aufbau und der
Etablierung der LEADER-Aktionsgruppe
Mittleres Oberschwaben einen Grundstein
für eine erfolgreiche Regionalentwicklung in
unserer Region gelegt. Daran wollen wir in
der nächsten Förderperiode anknüpfen und
unsere Region mit unseren vielen Akteuren
und guten Ideen weiterhin gemeinsam ge-
stalten und voranbringen“. 
Das Bewerbungsverfahren läuft in mehreren
Stufen ab, wobei die Interessenbekundung
bereits abgeschlossen ist. In den nächsten
Monaten folgt eine Informationsveranstal-
tung über die weiteren Verfahrensschritte
und die Rahmenbedingungen für den Wett-
bewerb zur Auswahl der LEADER-Regionen
in Baden-Württemberg. Die Interessenten

müssen sich mit einem Regionalen Entwick-
lungskonzept als LEADER-Aktionsgruppe
bewerben. Es wird derzeit davon ausgegan-
gen, dass die Auswahl der neuen LEADER-
Aktionsgebiete ab Mitte 2022 erfolgt. Die
neue Förderperiode läuft von 2021 bis 2027. 
Ansprechpartner der Geschäftsstelle: Lena
Schuttkowski und Laura Ditze, Telefon:
07584 9237-180 oder -181 bzw. E-Mail:
info@re-mo.org
Hintergrundinformationen:
LEADER ist ein Förderprogramm der Euro-
päischen Union und des Landes Baden-
Württemberg. Im Rahmen dessen stehen
unserer Region Fördermittel zur Verfügung.
Damit werden Projekte bezuschusst, die im
Rahmen der Projektaufrufe eingereicht und
ausgewählt wurden. Die Geschäftsstelle des
Vereins Regionalentwicklung Mittleres Ober-
schwaben e. V. (kurz: REMO) koordiniert das
Förderprogramm im Aktionsgebiet Mittleres
Oberschwaben.

Erlebnispfad 
am Steegersee fertiggestellt

Aulendorfer Vereine haben den Rundweg
um den Steegersee neugestaltet. Erlebnis-
stationen mit Informationen zum Natur-
schutz, zur Archäologie des Steegersees so-
wie zu heimischen Bäumen und Tieren
lockern die Wanderung um den Steegersee
auf. Der positive Bescheid der Leader-Akti-
onsgruppe Mittleres Oberschwaben, ermög-
licht durch seine finanzielle Förderung eine
Aufwertung - insbesondere auch für Famili-
en. 
Eine Initiative aus verschiedenen Aulendor-
fer Vereinen hat sich zusammengeschlos-
sen, um das Projektvorhaben Erlebnispfad
um den Steegersee umzusetzen. Zusam-
men mit der Stadtverwaltung Aulendorf ent-

wickelten die Vereine BUND, Kneippverein
Aulendorf, Förderverein Steegersee „Stee-
ge-Freunde“ sowie der Förderverein Rot-
Weiß-Rad die Ideen zum Erlebnispfad und
setzten diese gemeinsam um. In den letzten
Wochen und Monaten ist dadurch unteran-
derem auch ein Nistkastenpfad entstanden. 
Durch die Installation von mehreren Informa-
tions- und Spieltafeln konnte der Rundweg
um den Steegersee noch schöner und at-
traktiver für Gäste und Besucher gestaltet
werden. Am Parkplatz gibt es drei Trimm-
Dich-Geräte, die von allen Generationen ge-
nutzt werden können. An verschiedenen in-
teraktiven Tafeln mit Drehklappen können
Kinder und Erwachsene beispielsweise
mehr über das Alter von heimischen Tieren
oder die Ernährung des Storches erfahren.
Auch an den Stationen mit dem Nistkasten-
puzzle oder dem Bau eines Tipis, werden die
Besucher zum Mitmachen und Ausprobie-
ren animiert. Das Projektvorhaben ist inzwi-
schen fertiggestellt und kann bereits besich-
tigt werden. 
Ansprechpartner der Geschäftsstelle:
Lena Schuttkowski und Laura Ditze, Tele-
fon: 07584 9237-180 oder -181 bzw. E-
Mail: info@re-mo.org
Hintergrundinformationen:
Das Regionalbudget ist ein Förderverfahren
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“
(GAK). Im Rahmen dessen stehen unserer
Region Fördermittel von Bund, Land und der
Aktionsgruppe Mittleres Oberschwaben zur
Verfügung. Damit werden Projekte bezu-
schusst, die im Rahmen der Projektaufrufe
eingereicht und ausgewählt wurden. Die Ge-
schäftsstelle des Vereins Regionalentwick-
lung Mittleres Oberschwaben e. V. (kurz:
REMO) koordiniert das Förderprogramm im
Aktionsgebiet Mittleres Oberschwaben.
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Hinweis an alle 
„aulendorf aktuell“
-Abonnenten
Sollte sich Ihre Bankverbindung geändert haben, teilen
Sie uns dies bitte schnellst möglich mit, da Anfang April 

das Abo für das kommende Jahr abgebucht wird.
Druckerei Marquart GmbH · Telefon 07525/522

Saulgauer Str. 3 · 88326 Aulendorf · info@druckerei-marquart.de

Goldankauf
Zahn-Bruchgold, Schmuck,

Silber, Uhren, Münzen, Orden,
bei Wirbel’s Haare & Mehr
Hauptstr. 103, Aulendorf
jeden Donnerstag 15 – 17.30 Uhr

H. Ege, Tel. 07391/71349

Tägliche Annahme von Bügelwäsche

bei Wirbels Haare & mehr
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr. 8 – 17.00 Uhr
Do. 9 – 17.00 Uhr, Sa. 7.30 – 12 Uhr

Wendelinusstraße 37/2
88427 Bad Schussenried
Mobil 0176 344 11 320

Saulgauer Str. 3·88326 Aulendorf·Tel. 07525/522
Fax 07525/547·info@druckerei-marquart.deGmbHSatz · Druck · Verarbeitung

Druckerei Marquart
Druck | Präzision | Perfektion



Kornhausstraße 4
88326 Aulendorf

Telefon 0 75 25/84 05
Telefax 0 75 25/89 50

Mobil 01 71/3 14 35 48
Beck@autobeck.de

Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, 
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

Wir sind die Profis

und für Sie da!

Wir verkaufen Ford, Daihatsu und 
Gebrauchtwagen (alle Marken)

Auto Beck

Ihre Fußpflegerin W. Gindele · Telefon 07525/4332880
Hauptstraße 66 über der Apotheke am alten Rathausplatz

An meine Kundschaft
Nun ist es soweit, vor meiner Praxis wird zu Reparaturzwecken die
Straße aufgerissen, so dass es schwierig sein wird, zu meiner Haustü-
re zu gelangen. Sollte es auf dem üblichen Weg nicht möglich sein, so
möchte ich Sie bitten, den Haupteingang zu benutzen (auf der Ebene
der Apotheke). Sie können hier den Aufzug oder die Treppe nach oben
benutzen. Ich freue mich auf Ihr Kommen, nach telefonischer Termin-
vereinbarung. 


